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Hörst 
du das, 
Drënn?

Was meint Ihr, 
Herr Erwal?

Den Gesang des
 Landes, das unsere 

Geburt miterlebt 
hat, Drënn!

Unser 
Land!



4

Swull.

Sag mir, 
 Erwal der Ver-
bannte, führt 
dich der Geist 
der Rache oder 

der Reue 
her?

Ich bin ge-
kommen, um der 

sterblichen Über-
reste meines Vaters 

zu gedenken.

Ich 
erbitte die 

Gastfreund-
schaft des 

Klans.

Wer unser Gesetz bricht 
und die Ehre seines Königs 

mit Füssen tritt, hat all seine 
Rechte verspielt, Erwal. Dein 

eigener Vater hat deinen 
Namen aus der Reihe seiner 
Nachkommen gestrichen.

Mein Vater 
 ist tot, und so 

muss mein Bruder 
darüber entscheiden, 
ob mir Aufnahme ge-

währt wird oder nicht. 
Sprich mit ihm, Swull, 

oder lass mich 
passieren.

Ich stelle fest, 
dass dich immer 
noch der Geist 
 der Wut leitet.

In drei Tagen bin 
ich wieder hier, um 
dir seine Antwort 

mitzuteilen.

Aber ich 
werde ihm dein 
Gesuch über-
mitteln, so wie 
es das Gesetz 

verlangt.

Du bist 
also zurück-

gekehrt.
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Corween …

Ich bin Yslain, 
Mutter der 
Wurzeln.

Sein 
jüngster 

Sohn … Corween 
ist also tot … 
Warum macht 

mir nicht Erwal 
als neuer 

König seine 
Aufwartung?

Er …

Nein.

Ich erinnere 
mich ...

Das Wort wurde gegeben, 
aber es konnte nicht 

gehalten werden. Der Sohn hat 
sich dem Vater 

widersetzt.

Der Bruder hat
 für die Schwester 

das Gesetz 
  gebrochen.

Dein Bruder Erwal 
hat das Blut der Arden vergossen, 
und sein König hat ihn verbannt … 
Liebe und Vernunft sind manchmal 

nur schwer miteinander in 
Einklang zu bringen.

Die Erinner-
ungen deines 
Vaters liegen 
noch in den 
Händen von 

Kirell und sind 
für mich nicht 

greifbar.

Wie 
ist er 

gestor-
ben?

Er wurde 
auf der Jagd 
vom Vater der 
Wildschweine 
angegriffen. 

Er hat ihm 
keine Chance 

gelassen.

    Sprichst du 
von Tulduek? 

Dieses alte und 
apathische Tier ist 
seit Jahrhunder-

ten nicht erwacht. 
Was habt ihr nur 
getan, um seine 
Wut auf euch 
zu ziehen?

Die Sitten und Bräuche 
wurden immer einge-
halten, und es gab 

keine Provokationen.

      Aber es wurde ein 
Fehler begangen, junger 
König, mit Absicht oder 

ohne. Und der hat seine Wut 
 entfacht und den mächtigen    
      Corween verdammt.
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Ich bin zu euch 
gekommen, um die 

Erinnerungen unserer 
Ahnen zu empfangen, 
Mutter der Wurzeln, 

und nicht, um von 
Euch beschuldigt 

zu werden.

Ich werde dir 
alle Geheimnisse 

anvertrauen, die ein 
König der Arden 

kennen muss, 
      Yslain.

Komm in drei 
Tagen wieder, 

und wir werden 
reden.

Aber zuvor 
musst du die Seele 
deines Vaters zu 
Kirell führen.

Was machst 
du hier, 
geliebte 

Schwester?

Unser Druide 
bat mich, dich zu 
holen, Yslain. Er 
erwartet dich bei 

den heiligen Steinen.

Er wird es 
dir selbst 
erklären.

Weisst du, 
was er von 
mir will?

Nein.
Das war 

alles, Lyenn.

Sie ist erwacht, 
aber sie wollte 

mir die Geheimnisse 
der Ahnen nicht 
anvertrauen. Ich 

soll in drei Tagen 
wieder kommen.

Mehr hat 
sie dir nicht 

gesagt?

Hat die 
Mutter der 

 Wurzeln mit dir  
   gesprochen?


